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Sozialresorm im Lai». Landtag.'
V .

Strafaufschub für Alkoholiker.
Während uns die Abfassung unserer vorangegan»

genen Darlegungen, die sich auf die Beratungen über
das Budget des Ministeriums des Innern bezogen ,
beschäftigte, war im Landtage die Justizverwaltung
Gegenstand der Erörterung . Auch hierbei wurde eine
Reih« von sozialpolitisch interessanten Problemen be¬
handelt. Wir beschränken uns jedoch darauf , aus der
Fülle des wichtigen Stoffes nur zwei Gebiete einer
Besprechung zu unterziehen.

Der Hauptredner der sozialdemokratischen Fraktion
kam in seinen Darlegungen auch aus den Strafaufschub,
der ja seit geraumer Zeit wie in den anderen deutschen
Bundesstaaten so auch bei uns bisher unbescholtenen
Personen unter der Bedingung des Wohloerhaltens
gewährt wird, zu sprechen. Der erwähnte Parlamen¬
tarier beschwerte sich darüber» daß , wie er meint ver¬
muten zu müssen, di« badische Justizverwaltung
grundsätzlich bei Streikvergehen von der Zubilligung
des Strafaufschubs Abstand nehme . Der Justiz-
minister bestritt die Berechtigung zu einer solchen Be¬
hauptung : er beschaffte sich während der Rede des Ab¬
geordneten Material , um dessen Ausführungen zu
widerlegen. Allein, mag die Kürze der Zeit , mögen
sonstige Gründe es verursacht haben, der Minister
konnte aus den letzten Jahren nur 8 Fälle seststellen,
in denen Arbeiter bei Streikvergehen Strafaufschub
erhalten haben. Diese Zahl wäre freilich im Hinblick
auf die vielen großen Lohnbewegungen in Baden
während der letzten Jahre gering. Es wäre daher
dankenswert, wenn die Justizverwaltung aus Grund
eingehender Prüfung ein genaueres Zahlenmaterial
über diese Frage veröffentlichen würde. Es bleibt mit¬
hin abzuwarten , ob der gegen die Regierung erhobene
Vorwurf aufrecht zu erhallen sein wird.

Der gleiche Abgeordnete hat sich dagegen ohne
Zweifel ein Verdienst dadurch erwoicken, daß er di«
Justizverwaltung auf das interessante System Pol¬
io rd hinwies . Pollard , der in St . Louis als Richter
wirkt, ist von der bekannten Tatsache ausgegangen,
daß ein sehr großer Teil der Vergehen und Verbrechen
mit dem Alkoholismus zusammenhängt, was ja auch
dadurch bewiesen wird , daß ein hoher Prozentsatz der
Roheitsdelikte auf den Sonntag fällt , und daß zahl¬
reiche Sittlichkeitsdelikte im Zustand« des Alkohol¬
rausches verübt werden. So gelangte Pollard zu der
Schlußfolgerung, den Strafaufschub nicht nur an die
Bedingung des Wohloerhallens zu knüpfen , sondern
von dem Verurteilten auch dieZuficherungzu verlangen,
daß er sich während einer bestimmten Zeit der Ab¬
stinenz befleißigen werde. In Fällen von chronischem
Alkoholismus wurde beansprucht , daß der angeklagte
Trinker sich in einer Trinkerheilanstalt behandeln läßt.

Der Redner schlug nun vor, daß man auch in Ba¬
den einen Versuch mit diesem System anstellen möge .
Er konnte darauf Hinweisen, daß bereits in England
ein ähnliches Gesetz geschaffen sei , und daß man auch
in mehreren Kantonen der Schweiz das Dorgehen
Pollards nachgeahmt habe ; ja auch in manchen deut¬
schen Bundesstaaten , so in Hessen, Braunschweig und
Lippe seien ähnliche Verordnungen erlassen worden.

Ohne Zweifel wäre ein solcher Versuch sehr lohnend .
Sicherlich wird be . vielen der Alkoholiker die Zu¬
billigung des Strafaufschubs unter der Bedingung der
Abstinenz dazu führen , daß diese Trinker von ihrer
Krankheit geheilt werden und vielleicht für ihr ganzes
Leben Abstinenten bleiben . Dies wäre ein nicht ge-
ringer Gewinn , nicht nur für die Geheilten selbst,
sondern auch für ihre Familien und Umgebung : das
Beispiel der Enthaltsamkeit wäre gewiß auch ein« gut
verwendbare Waffe im Kampfe gegen den Alkohol-
mißbrauch.

Bisher hat der Staat nur wenig zur Bekämpfung
des Alkoholismus getan: die Arbeit blieb in der Re¬
gel den Abstinenz- und Mäßigkeitsvereinen überlassen .
Wohl hat das Reichsoersicherungsamtdie Jnvaliden -
vtrficherungsanftallen dazu angeregt, auch bei Trinkern
zur Verhütung der dauernden Erwerbsunfähigkeit ein
Heilverfahren einzuleiten . Allein dieser Anregung
sind in größerem Umfange nur sehr wenige Landes¬
oersicherungsanstalten gefolgt ; und gerade bei uns in
Baden ist die Zahl der Alkoholiker , die auf Kosten
der Invalidenversicherung einer Kur unterzogen wur¬
den , sehr gering. Die Krankenkassen gewähren nach
dem bisherigen Dersicherungsgesetz den Trunk¬
süchtigen keine Unterstützung : erst die Reichsversiche¬
rungsordnung bestimmt, Laß die Krankenkassen auch
den Alkoholikern ihre Fürsorge angedeihen lassen müs -
sen, erfreulicherweise jedoch jo, daß statt des Kranken-
geldes Sachleistungen, insbesondere auch die Auf¬
nahme in eine Trinkerheilanstalt geboten werden
können.

Trotz dieser Bestimmungen muß man sagen , daß
bei uns von Staats wegen zur Heilung von Trunk¬
süchtigen und zur Bekämpfung des Alkoholismus im
Verhältnis zu ausländischen Staaten vorläufig zu
wenig geschehen. Es wäre daher sehr zu begrüßen,
wenn die badische Regierung die Einführung des Sy¬
stems Pollard oder ähnlicher Maßnahmen anordnen
würde.

* Siehe Artikel I, A, III und IV in den Nummern
117 , 119 , 121 , 123 des „Karlsruher Tagblatts ".

Rundschau.
Für die Wehrhaftigkeit des Vaterlandes .

Der Berliner Verein Deutscher SOudentenvereine
eröffnet« mit einer Kundgebung der akademischen
Jugend zugunsten einer erhöhten Wehrhaftigkeit des
Vaterlandes die Reihe der von chm geplanten Vor¬
träge über nationale Fragen . In der Versammlung
sprachen u. a . Generalleutnant z. D . Litzmann und

Admiral z. D . Breusing' über die Wehrvorlogen und
übten scharfe Kritik an ihren Unzulänglichkeiten . Prof .
Adolf Wagner behandelte di« Frage vom Stand¬
punkt des Nationalökonomen aus . Wichtiger als alle
materiellen Interessen sei di« Pflege derjenigen, auf
Grund deren die materiellen sich erst entwickeln kön¬
nen, der nationalen. Darin können die Franzosen
unser Vorbild sein. Wir können von Frankreichs
Opferwilligkeit und nationalem Sinn lernen. England
sei nicht viel reicher als wir, erhebe aber erheblich

höhere Steuern ; allem an Erbschaftssteuern fast 400
Mill ., Deutschland dagegen nur 20 Mill . Die wohl¬
habenden Klassen müssen »stärker besteuert werden , ge¬
rade angesichts des steigenden Luxus auf allen Ge¬
bieten .

Reichsbank. Mittelstand vnd Scheckverkehr.
Die Reichsbank hat bei den Reichs- und preußischen

Staatsbehörden angeregt, bei der Vergebung von staat¬
lichen Aufträgen mir mit solchen Lieferanten in Ge¬
schäftsverbindung zu treten, die sich zur Einrichtung
eines Bank- oder Postscheckkontos bereit erklären und
Lies durch Aufdruck aus ihren Rechnungen kenntlich
machen . Da durch dieses Borgehen der Reichsbank be¬
sonders in den Kreisen der kleinen Gewerbetreibenden
Beunruhigung hervorgerufen war , hat sich die Sub¬
missionszentrale des Hansa - Bundes an
das R e i ch s b a n k - Direktorium mit der Bitte um
Aufklärung gewandt und daraus unter dem 30 . April
d . I . folgende Antwort erhallen :

Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
haben wir unsere Bau- und Verwaltungskosten-Abtei-
lung angewiesen , bei Anschaffungen aller Art nur mit
solchen Lieferanten in Geschäftsverbindung zu bleiben
oder zu treten, die sich zur Einrichtung eines Bank¬
oder Postscheckkontos bereit erklären und dies durch
einen Aufdruck auf ihren Rechnungen ersichtlich machen .
Die Bankanstalten sind angewiesen worden, ebenso zu
verfahren, soweit es nach den örtlichen Verhältnissen
angängig erscheint. Don dieser Bestimmung haben
wir dem Herrn Reichskanzler , den Herren Chefs der
Reichsämier und dem Herrn preußischen Finanz -
minister Mitteilung gemacht und dabei der Meinung
Ausdruck gegeben , daß der obenerwähnte Zweck um
so «her erreicht würde , je mehr andere Ressorts und
Behörden sich anschlössen. Für die kleinern Gewerbe¬
treibenden dürft« es sich übrigens nicht um Ausrecht -
erhaltung einer Bankverbindung, sondern eventuell nur
um Einrichtung eines Postscheckkontos handeln.

Das ist, so bemerkt dazu die Korrespondenz des
Hansa-Bundes, eine sehr dankenswerte Aufklärung .
Den Bestrebungen der Reichsbank , den bargeldlosen
Zahlungsverkehr zu fördern, kann nur voller Erfolg

ünschf werden ; es bleibt aber zu berücksichtigen ,
der kleine Gewerbestand noch mancherlei wirt¬

schaftliche Schwierigkeiten zu überwinden hat , bevor er '
der Forderung der Reichsbank gerecht werden kann . -
Dringend nötig ist vor allem , daß das Postfcheckwefen !
eine Ausgestaltung erfährt, die es auch dem Klein-
gewerbetreibenden ermöglicht , es zu benutzen und aus
ihm Vorteil zu ziehen . Jedenfalls müßte für di«
Uebergangszeit von den Behörden jedes rigorose Vor¬
gehen vermieden werden .

kleine Rundschau.
Vau ein« neuen strategischen Rhein-Vrücke . Es

bestätigt sich, daß die Erbauung einer neuen festen
Eifenbähnbrücke bei Bingen-Geisenheim zwischen
Rheingau und Rheinhessen beabsichtigt ist, bei der es
sich um ein Werk von großer strategischer Bedeutung
an der Weftgrenze handelt. Die zur Ueberbrückung
des Rheins in Aussicht genommene Stelle des Rhein¬
laufes liegt so , daß die neue Brücke die kürzeste dann
bestehende Verbindung zwischen Preußen und Elsaß -
Lochringen darstellen wird, nämlich eine direkte
Verbindung Frankfurt - Saarbrücken -
Metz .

Aus den Varlelen.
Zum Kompromiß in der nationalliberalen

Partei
schreibt die „Tägl . Rundschau" : „Die Organisations¬
frage ist, wie es uns scheinen will , in dem freien
Einigungsausschusse aufs beste gelöst. Die Zwei -
spitzen -Organisation in der Partei war ein Unding
und mußte die Einheitlichkeit der Leitung und
Führung gefährden. Wenn in Zukunft die jung¬
liberalen Vereine nur insoweit ihre Vertretung
im Zentraloorstand und auf dem Delegiertentage
finden , als sie an landschaftliche Verbände ange¬
schlossen, d . h. in die Parteiorganisation eingeglie¬
dert sind , so geschieht den jungliberalen Vereinen
sicherlich kein Unrecht , und ebenso wenig damit ,
daß sie zu einem Verzicht auf eigene Parteitage
angehalten werden. Ihnen ist auch nach der neuen
Sachlage die Möglichkeit freier Entfal¬
tung gegeben und es ist eine gefährliche
Scheidung zwischen Jung - und Altliberalen , die
zu immer neuen Konflikten hätte führen müssen,vermieden . Die Altliberalen aber wer¬
den, und das kann ihnen nur von Herzen gegönnt
werden, durch die Einreihung der Jung -
liberalen in die Organisation zu
größerer Rührigkeit erzogen werden .
Die Iungliberalen können in den Landes¬
verbänden dafür sorgen , daß die National - !
liberalen nicht nur eine „Honoratioren -Partei " s
sind , und die Altliberalen wiederum können den !
Jungen Mäßigung auferlegen und dem Wörtchen
national im Parteiprogramm die gebührende vor¬
herrschende Betonung erkämpfen ."

Der Bund der Landwirte Württembergs
hielt in Stuttgart s» der Liederhalle seine Landes¬
versammlung ab. De» vom Geschäftsführer Land¬
tagsabgeordneten Körner erstatteten Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen , daß die Zahl der Mit¬
glieder in Württemberg 20 600 , die der Ortsabtei -
lungen 1118 beträgt . In den beiden letzten Jah¬ren sind 950 politische Versammlungen abgehalten
worden. Das Bundesorgan „Der schwäbischeLandmann " erschien in 24 000 Exemplaren , der
Bundeskalender in 33 000 . Das Hauptreferat über «die politische Lage nach den Reichstagswahlen er¬
stattete der Dundesvorsitzende Dr . Roesicke. Vize¬
präsident Kraut sprach über die Landtagsarbeiten .

Mllmstcliek!llrliil- 1. llllMM
(Nachdruck nur mit genau« Quellenangabegestattet).

Der Kaiser in Korfu .
(Eigener Drahtbericht .)

Achilleion, 6. Mai . Der Kaiser hörte heute vor¬
mittag die Vorträge der drei Kabinettschefs und
begab sich mittags nach Korfu , um den König der
Hellenen zum Namenstag zu beglückwünschen. Der
Kaiser verweilte eine Stunde im Königspalais .

Des Reichskanzlers Reise nach Karlsruhe.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 6 . Mai . Wie der „Lok. -Anz.
" erfährt ,

wird der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg sich Ende der Woche nach Karls¬
ruhe begeben, wo er dem Kaiser Dor¬
trag über eine schwebende wichtige Frage halten
und wo voraussichtlich auch die letzte Entschei¬
dung über den in Aussicht genommenen Bot¬
schafterwechsel in Konstantinopel und London
fallen wird .

Bertrauenskundgebung der Mecklenburgi¬
schen Nationallkberalen für Baffermann.

(Eigener Drahtbericht .)
Schwerin , S. Mai . Di , mecklenburgischen

Nationalliberalen faßten aus ihrer Landes¬
versammlung folgenden Beschluß: Die Landes¬
versammlung stellt sich auf den Boden des Be¬
schlusses der E I n i g u n gs k o mm I s s io n, der
die Angliederung der jungliberalen Vereine an die
Landesverbände unter Aufrechterhaltung ihrer
Organe herbeisühren will , und spricht dem bewähr¬
ten Führer Bassermann ihr volles Vertrauen
aus .

Der bevorstehende Wechsel in der Londoner
Deutschen Botschaft .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 6 . Mai . Die Meldung über den bevor¬
stehenden Wechsel in der deutschen Bot¬
schaft in London erregt in London lebhaftestes
Interesse . Der liberale „Daily Chronicle " sagt,
Marschalls Einfluß in Konstantino¬
pel sei so stark , daß er offenbar nur aus ganz
besonderen Gründen von dort würde
fortgenommen werden . Die Zeitung sagt
weiter , in England würde man sehr glücklich sein,
daß er nach London käme , denn die Verbesse¬
rung der deutsch - englischen Bezie¬
hungen sei eine Aufgabe von so hervorragen¬
der Bedeutung , daß auf beiden Seiten die geschick¬
testen Männer dafür bestimmt werden sollten, und
von deren Tätigkeit dürfte man dann zuversicht¬
lich eine Verbesserung der Lage erhoffen . Die
konservative „Daily Mail " rühmt die Geschicklich¬
keit , Energie und Weitsichtigkeit des verdienten
Mannes , der nicht nur Diplomat , sondern wahr¬
haftiger Staatsmann sei . Auch diese Zei¬
tung sieht in der Ernennung Marschalls zum Bot¬
schafter am englischen Hofe ein Ereignis von
ungewöhnlicher Bedeutung .

Die Mischlingssrage.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. Mai . Zu der morgenden Beratung der
Mischehenfrage in den Kolonien haben
die Liberalen im Reichstag« folgenden Antrag gestellt :
Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, nach An,
hörung der Selbstverwaltungsorgane der deutschen
Schutzgebiete einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch den
für die einzelnen deutschen Schutzgebiete die aus dem
Geschlechtsverkehr zwischen Weißen und Eingeborenen
sich ergebenden Rechtsverhältnisse geregelt werden.

Unterossizierflieger.
(Eigener Drahtbericht .) ^ ,

Berlin . 6 . Mai . Schneller, als man es erwartete,
hat die Heeresverwaltung den Plan verwirklicht , neben
Offizieren auch Unteroffiziere zu Fliegern
heranzubilden. Gegenwärtig werden aus dem Döbe -
ritzer Militärslugfelde 6 Unteroffiziere, die den Lust¬
schiffer- , Eisenbahner- , Krastsahr- und Telegraphen¬
truppen angehören , im Fliegen ausgebildet. Sie haben
bereits so gute Fortschritte gemacht , daß einige von
ihnen demnächst ihre ersten Alleinslüge werden aus¬
führen können . Es sollen noch weitere Unteroffiziere
zu diesem Kurs kommandiert werden.

Das Aktionsprogramm Italiens im
Aegiiischen Meer.

(Eigener Drahtbericht .)
Rom, 6 . Mai . Der „Corriere della Sera " erfährt

von zuständiger Seite über das Aktions¬

programm Italiens im Aegäifchen
Meer , das Aktionsprogramm fei mit der Besetzung
von Stampalia und Rhodus noch nicht vollendet.
Wahrscheinlich werden noch einige andere In¬
seln besetzt werden, die als Pfänder für die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten und für das sich daran
anschließende Abkommen sowie auch als Garantie
für die Durchführung der eventuellen Bedingungen
des Abkommens dienen sollen .

Saloniki, 6. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Vier
Kriegsschiffe kreuzten gestern vor Enos und trafen
nachts vor Dedeagatsch ein. Die Schiffe setzten ihr«
Scheinwerfer in Tätigkeit, verschwandenaber bald wie¬
der . Der Dampfer „Thasos " der Khedioialkompagnie
wurde vor Rhodus von den Italienern beschlagnahmt.

Die Dardanellensperre.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstaittinopel , 6. Mai . Bis gestern hatte man
mit der Freimachung der Dardanellen
noch nicht begonnen .

Höllenmaschinen in Sofia .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , S. Mai . Man hat hier 15 Höllen¬
maschinen gefunden , die von Alexandrien
nach hier versandt worden waren . Die Bomben
waren Geistlichen, Bandenführern , Redakteuren
und höheren Offizieren zugesandt worden . Man
nimmt an , daß die Bomben von der Geheimgesell¬
schaft „Rote Brüder " stammen .

Die Marokkoschwierigkeiten.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 8. Mai . Nach einer Blättermeldung aus
Fes hat General Moinier die Regierung uw
die schleunige Absenkung von drei Bataillonen nach
Marokko ersucht , da sie für die Ueberwachung der
Etappenstraße Fes -Rabat unerläßlich seien. Man
glaubt , daß diese VerstärkunHen noch vor der An¬
kunft des Generals Lijautey in Fes abgehen sollen.
Die Regierung hat auch die Absendung mehrerer
Artilleriebatterien nach Marokko ins Auge gefaßt .
(Siehe auch „Letzte Nachrichten"

.)
Die Russen und die Mongolei.

(Eigener Drahtbericht .)
Urga, 6. Mai . (Meldung der Pet . Tel .-Agentur .)

Der Utuchta hat den Vorschlag Iuanschikais be¬
treffend die Entsendung von Bevollmächtig¬
ten nach Urga , die mit den Mongolen über die
Anerkennung der chinesischen Republik verhandeln
sollen, zum dritten Male abgelehnt und Iuan -
schikai empfohlen, Rußland um seine Ver¬
mittlung anzugehen .

Zwischenfall im RaubmordprozetzTrenkler.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 6. Mai . Heute fand vor dem Schwur¬
gericht die Verhandlung gegen den Raubmörder
Trenkler statt . Im Laufe der Verhandlung erlitt
der Angeklagte , der stark lungenleidend ist, einen
ziemlich heftigen Blut stürz . Infolge¬
dessen sah sich das Gericht genötigt , von einer wei¬
teren Verhandlung abzusehen . Es erscheint somit
recht fraglich, ob der dreifache Mörder , der einen
recht harmlosen und gebrechlichen Eindruck macht,
zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen werden
kann und ob nicht der gerichtlichen Sühne durch
den Tod vorgegriffen wird .

Explosion in einer Sprengkapselfabrik.
(Eigener Drahtbericht .)

Dömlh, S. Mai . Heute nachmittag erfolgte in der
hiesigen Sprengkapselfabrik eine Explosion . Ein
Mann wurde getötet , ein anderer schwer verwun¬
det. Einzelheiten fehlen noch.

Aus dem Ueberschwemmungsgebietdes
Mississippi .

(Eigener Drahtbericht .)
Reu -Orle«ms, 6. Mai . Die Lage im Ueber¬

schwemmungsgebiet wird immer ernster . Don
Dicksburg bis Neu-Orleans ist der Mississippi be¬
trächtlich höher als bei früheren Ueberschwemmun-
gen. Die Schutzdämme sind mit Handwerkern be¬
setzt , welche versuchen, sie gegen den Strom zu
halten . Motorboote sind abgesandt worden , um die
Leute von den Hausdächern mitzunehmen , sie sind
aber in vielen Fällen zu spät gekommen . Bis
jetzt war es unmöglich, die Zahl der Opfer auch
nur zu schätzen.

weitere Depeschen flehe „Letzte Nachrichten".
Die heuüge Lummer unseres Blattes «msatzt 14 Seite».



VMscher Landtag.
Zweite Kammer.

80. Sitzung.
Karlsruhe . den S . Mai .

Am Regierungstisch: Minister Rheinbol - t ,
Ministerialdirektor Geppert und Kommissare .

Präsident Rohrhurst eröffnet um halb 10 Uhr die
Sitzung.

Rach Bekanntgabe der Einläufe berichtet
Mg . Rebmann (natl .) über das Budget der

Forst- und Vomäuenverwaltuug,
das im allgemeinen einen günstigen Abschluß zeigt .
Redner bespricht eingehend die Verhältnisse der Wald-
arbeiten, deren Löhne in den letzten Jahren ein« Stei¬
gerung erfahren haben. Di« Iagdfläche im Regie¬
betrieb ist gegen 1910/11 um <000 Hektar zurück-
gegangen. Im Jntereste der Dienstfrrudigkeit der
Horstbeamten: die an den Regiejagden teilnehmen kön¬
nen, möchte er (Redner) der weiteren Verminderung
des Regiebetriebs nicht das Wort reden. Die Rente
der Brauerei Rothaus hat sich bei einem Anlage¬
kapital von 1,26 Millionen auf S Prozent gesteigert .
Geklagt wird, daß man immer noch ungarische Gerste
verwendet, wo wir selbst im Lande vorzügliche Gerste
bauen . Das Rothausbier hat nunmehr säst in sämt¬
lichen Bahnhofrestaurationen Eingang gefunden,
womit ein Wunsch des Landtages erfüllt wurde. Zu
wünschen ist , daß die Brauerei Rothaus und der
Dürrenbühlerhof in noch günstigere Verhältnisse kom¬
men. Die Möglichkeit hierzu wird eröffnet durch die
geplante Bahn von Titisee nach St . Blästen. Redner
empfiehlt größeres Entgegenkommen für die gemein¬
nützigen Unternehmungen (zur Förderung des Klein¬
wohnungsbaues usw .) seitens des Domänenärars , er¬
läutert einzelne Budgetpositionen (wobei er auf die
ablehnende Haltung der Regierung gegenüber dem
Wunsche aus Errichtung eines neuen Forsthauses in
Breiten hinweist) und bespricht schließlich die Heidel¬
berger Schloßsrage, lieber die Maßnahmen der Re¬
gierung zur Ermittlung der Standfestigkeit des Otto-
Heinrich -Daues könne man seine vollste Befriedigung
oussprechen. Es soll jetzt der Versuch gemacht werden
mit einem Zementverputz auf der Innenseite . So ist
zu hoffen , daß die uns allen so am Herzen liegende
Frage endlich einer glücklichen Lösung entgegen-
gesührt wird. Mit der Einstellung des Betrages von
A Million als Erträgnis eines einmaligen Holzhiebcs
hat die Regierung anerkannt , daß man «inen solchen
ohne Nachteil unserer Waldbestäiä>e entnehmen kann.
Wie im allgemeinen Staatshaushall , so drängt sich
auch für die Forst- und Domänenverwaltung die Frage
der Schaffung eines Ausgleichsfonds auf, namentlich
tm Hinblick auf die schwankenden Holzpreis« . Im In¬
teresse der .Schönheit unserer Wälder muß verhindert
werden, daß die Buche immer mehr durch die Tanne
verdrängt wird . Die Regierung möge ihr Augenmerk
darauf lenken , daß die Existenz der Wirtschaft aus dem
hohen Schwarzwalde nicht gefährdet wird durch die
Güterschlüchterei .

Abg. Mltemann <Ztr .) : Wir stimmen dem Budget
zu. Große Hoffnungen knüpfen sich für das Ober-
land an die Bahn Titisee —St . Masten . Mögen end»
lich Mittel und Wege gefunden werden, um das Hei¬

delberger Schloß der Nachwell zu erhalten . Wie m
Preußen , so sollte man auch bei uns an eine Bereini¬
gung der Forst- und Domänenämter denken . Wir
sind dafür, daß die Regiejagden abgeschofft werden
und die Vergebung der Jagden ausschließlich aus dem
Wege der öffentlichen Versteigerung erfolgt. Redner
gibt Anregungen zur Holzverwertung, er vermißt eine
Anforderung für Holzabfuhrwege und wünscht eine
baldige Regelung der Dienst - und Rechtsverhältnisse
der Waldarbeiter ähnlich wie in Hessen. Was über
die Anstedlung der Arbeiter auf dem Schwarzwalde
gesagt wurde, kann ich nur unterstützen, ebenso den
Wunsch nach weiterer Besserstellung der Waldbedien-
steten . Redner empfiehlt die Errichtung einer eige¬
nen Versicherungsanstalt für Forst- urll> Domänen¬
arbeiter, wie sie Württemberg geschaffen hat, und ver¬
tritt die Interessen der Brauerei Rothaus . Es denkt
wohl niemand daran , das Unternehmen in private
Hände zu geben. Di« Qualität des Bieres ist eine
vorzügliche . Ich freue mich, daß der Berichterstatter
auch bei dieser Gelegenheit die Bedeutung der Bahn
Titisee —St . Blasien heroorgehoben hat. Die Regie¬
rung sollte sich endlich dazu verstehen, im Pfarrhaus -
zu Donndorf das elektrische Licht einzuführen und in
der Kirche daselbst eine Heizungsanlagr einzurichten .
Zur Instandhaltung von Kirche und Pfarrhaus ist der
Dvmänenävar verpflichtet .

Abg. Schmidk^Sretten (kons .) bittet auch weitechin
um Entgegenkommen bei der Abgabe von Laubstreu .
Ich habe schon in der Budgetkommission verlangt, daß
die Brauerei Rothaus mehr wie bisher inländische
Gerste verwendet. Alle staatlichen Jagden sollen ver¬
steigert werden. Auch wir wünschen , daß das Heidel¬
berger Schloß in seiner derzeitigen Gestatt der Zukunst
erhallen wird.

Abg . Dr . koch (natl .) : Die Regierung befindet sich
in der finanziellen und sozialen Hebung der Wald¬
arbeiter aus dem richtigen Wege. Die Klagen über
die schlechten Aussichten der akademisch vorgebildeten
Beamten kann man beim Forstetat wiederholen.
Namentlich scheinen die zweiten Deamtenstellen nicht
im richtigen Verhältnisse zur Zahl der Oberförster
zu stehen . Die Beschwerde des Abg . Sänger , daß
in allzu schroffer Form Beamte genötigt würden , um
ihre Pensionierung einzukommen , scheint den ungewoll¬
ten Erfolg gehabt zu hoben, daß man mit der Pen¬
sionierung überhaupt aufgehört hat . Wir halten eine
entsprechende Verjüngung des Beamtenstanües für er¬
wünscht , schon mit Rücksicht darauf , daß die Anwärter
jetzt so lange auf Anstellung warten müssen . Der
Berichterstatter hat darüber geklagt, daß bei der Neu¬
aufforstung zu weitgehend die Fichte oorgezogrn wird,
und zwar aus finanziellen Gründen . Ich glaube, daß
durch eine derartige Maßnahme das Landschaftsbikd
beeinträchtigt wird, was um so weniger gewünscht wer¬
den kann, als sich Heuer die Rückkehr zur Natur wie¬
der mehr geltend macht . Redner bittet um Auskunft
über die Höhe des Schadens an den Holzbeständen
infolge der großen Hitze im vorigen Sommer . Der
Anregung auf Bildung eines Ausgleichssonds schlie¬
ßen wir uns an . Die Regierung sollte nicht nur
auf dem Schrvarzwalde, sondern auch in anderen
Landesteilen Gelände auskausen und in Parzellen zu
verkaufen oder zu verpachten suchen. (Vizepräsident
Muser übernimmt den Vorsitz .) Auf dem Aussterbe¬
etat stsht der Schälwaldbetrieb. Redner gibt zum
ScUusse der Genugtuung darüber Ausdruck , daß der

Otto -Heinrichs-Bau das letzte Erdbeben glücklich über-
standen hat. Möge es dem gemeinsamen Vorgehen
von Regierung und Landtag gelingen, das Kleinod
künftigen Generationen zu erholtem

Abg. Müller -Schopfheim (Soz .) nimmt sich in länge¬
ren Darlegungen der Interesten der Waldarbeiter an.
Die Regierung sollte auf dem eingeschlagenen Wege
rascher vorwärts schreiten und für die Bezahlung
keinesfalls die ortsüblichen Tagelöhne zum Matzstob
nehmen. Um das in unseren Waldungen investierte
Riesenkapital (einigermaßen zinstragend zu gestalten,
muß noch mehr für die Anlage von Waldwegen ge¬
tan werden. Redner vertritt des weiteren die In -
teressen der Gemeinden an der Waldwirtschaft und
wünscht die Haftpflichtversicherung für die Jäger .

Abg . Ziegrlmayer (Atr .) : Um die Einnahmen der
Staatskasse zu steigern , möge man alle staatliche Jag¬
den an Private verpachten . Die Forstvsrwvltung sollte
dem kleinen Handwerker bei der Holzabgabe möglichst
entgegenkommen. Redner bittet gleichfalls , mit der
Abgabe von Laubstreu nicht zu kargen und trägt dann
Wünsche aus seinem Wahlkreis vor . (Präsident Rohr¬
hurst übernimmt wieder den Vorsitz.)

Abg. Wiedemann (Ztr .) : Auch die Besucher des
Waldes mögen diesen schonen . Redner bringt lokale
Anliegen zur Sprache und tritt u. a . für die Restau¬
rierung der Bruchsaler Schloßkirch« ein .

Abg. Seubert (Atr.) empfiehlt die Schaffung eines
Ausgleichssonds, er ersucht ferner die Regierung, alle
Mittel zur Bekämpfung der Güterschlächterei an¬
zuwenden und legt ein warmes Wort für die Schäl¬
waidbesitzer ein. Redner trug im übrigen Lokal¬
wünsche vor .

Die Debatte wird morgen S Uhr fortgesetzt.

Der Zweiten Kammer sind heute folgende Peti¬
tionen zugegangen: 1 . des Julius Schwab in Mann¬
heim , die Besetzung der Lotterie-Einnehmerstellen be¬
treffend (geht an die Budgetkommission ) : 2 . der Han¬
delskammer Freiburg , der Schwarzwälder Handels¬
kammer , des Berkehrsoereins Freiburg , des Gewerbe-
vereins Waldkirch und der Vertretungen der beteiligten
Gemeinden, den Ausbau der Elztalbahn bettessend
(Kommission für Eisenbahnen und Straßen ) : 3 . der
Rechtsschutzstellen für Frauen und Mädchen in Manrs
heim , Konstanz und Baden sowie der Rechtsauskunfts¬
stellen für Frauen in Karlsruhe und Freiburg um
Abänderung des 8 18 des badischen Armengesetzes
(Petitions -Kommission ) : 4 . des badischen Vereins für
Frauenstimmrecht, die Aenderung von Artikel 4 des
Einkommensteuergesetzes und von 8 6 Abs . 2 des Der-
mögcnssteuergesctzes betreffend (Petitions -Kommission ) .
— Abg. Mansch (Soz .) ist erkrankt.

Erste Kammer .
10 . Sitzung .

Nachtrag zur Tagesordnung auf Frei -
tag , den 10. Mai 1912 , vormittag 10 Uhr : Als er¬
ster Punkt : Begründung und Beantwortung der
Interpellation Prinz Löwen st ein und
Gen . : « Was gedenkt die Großh . Regierung zu tun ,
um bei der geplanten Beseitigung des Brannt¬
weinkontingents das badische Brennerei¬
gewerbe zu schützen ?"

Ferner wird in Verbindung mit Punkt 3 über
die Petition des Dereins selbständiger
Gärtner Badens „um Berücksichtigung der
Interessen der Gärtnerei in dem badischen Ausfüh¬

rungsgesetz zur Reichsversicherungsord¬
nung " auf Grund des mündlichen Berichts der
gleichen Kommission beraten . Berichterstatter : Dr .
Freiherr von Stotzingen .

Sozialpolitische Rundschau.
Die Kaufmcmnserholungsheime.

Das Präsidium der Deutschen Gesellschaft für Kauf,
mannsecholungsheime hat seine sämtlichen
Heime für den Kriegsfall dem Kaiser als
Lazarette zur Verfügung gestellt. Der Gesellschaft
sind in den letzten Tagen wieder eine Reihe von Stif¬
tungen zugegangen von : Dr . Levy , Hohensalza 5000
Mark , Weithas Nachf ., Leipzig 5000 -tl , Ber' in -
Gubener Hutfabrik, Guben 10000 -K . Mit größeren
Mitglieüerbeiträgen sind beigetreten u . a . : Württem-
vergische Metallwarenfabrik , Geislingen 2S00 -k ,
Koepp L Co., Oestrich 2000 -tt . Das Ostseeheim der
Deutschen Gesellschaft für Kaufsmaimserholungsheim«
in Misdroy wird am 12 . Mai d . I . der Benutzungüber¬
geben. Das Heim steht zur Benutzung offen den kauf¬
männischen Angestellten und technischen Beamten kauf¬
männischer und industrieller Betriebe, ferner den min¬
derbemittelten selbständigen Kausleuten. Familien¬
angehörige derselben werden ausgenommen. Auf¬
nahmebedingungen sind von der Geschäftsstelle der Ge¬
sellschaft in Wiesbaden erhältlich .

Das Arbeilsloseaproblem
wird neuerdings mit Entschiedenheit in seinen Grund¬
lagen angesaßt. Der Verein für soziale innere Kolo¬
nisation will für vorübergehend Arbeitslose der Groß¬
städte und Industriebezirke auf kulturfähigem Oediand
gesunde und gutbezahlte Arbeit schaffen . Äm deutschen
Volke werden dadurch neue Kulturflächen erschlossen,
dem Land« neue Arbeitskräfte Angeführt . In dieser
Weise lasten sich die Mittel, die bisher Behörden, Ge¬
meinden, Gewerkschaften , private Organisationen zur
Unterstützung Arbeitsloser ausgegeben haben, frucht-
bringend anlegen. Den Städten . Gemeinden, Gewerk¬
schaften usw . ist dadurch die Sorge um die Arbeits¬
losen obgenommen. Gut eingerichtete Arbeitsnachweise
werden die Vermittlung der Arbeitslosen erleichtern
und ihnen auch zugleich eine Rückkehr in ihnen
früheren Beruf so schnell wie möglich gestatten. Man
möchte nur wünschen , daß die Bestrebungen dieses
Dereins allerorts tatkräftige Förderung finden . Be¬
schaffung von Arbeit ist die beste Lösung des Arbeits¬
losenproblems!

Lebenskosten-Sleigerung .
Der Präsident der Vereinigten Staaten hat in einer

Botschaft die Einsetzung einer internationalen Kommis¬
sion zur Untersuchung der Frage der Verteuerung der
Lebenskosten angeregt . In dieser Botschaft gibt er eine
Zusammenstellung einiger vorläufiger Daten. Danach
sind u . a. in London von 1890—1910 die Lebens¬
kosten um 19Z , die Löhne im allgemeinen nur um
11,1 Proz . gestiegen , die Löhne der Eisenbahnorbeiter
gar nur um 7Z Proz . In Holland stiegen 1896
bis 1910 die Preise um 16 bis 55 Proz ., insbesondere
Weizen um 16, Zucker 25 , Butter 28 , Eier SS,
Schweinefleisch 41 , Schinken 33 Proz .

Für England berechnet Astley «in« Preis¬
steigerung von 1897 bis 1909 um 18 Proz . Davon
gingen S auf den Einfluß der gesteigerten GoDproduk-
tion, also 13 auf andere Ursachen zurück.

Arie-rich Wilhelm Web«
ein deutscher Dichter ,

ll.
Webers „Dreizehnlindea". das Vorbild de» diesjährigen

volksschaufpiels in Oettgheim.
Als das Webersche Epos „Dreizehnlinden" im Sep¬

tember 1878 erschien, wurde es allenthalben ün
deutschen Volk mit Jubel ausgenommen.

Der Stoff der Dichtung ist frei erfunden, der ge¬
schichtliche , kulturelle und religiöse Hintergrund ist
wahr und getreu .

Das Volk der Sachsen, unter das uns die Dichtung
versetzt, breitete sich zur Zeit Karls des Großen
<768—814 ) vom Rhein bis zur Elbe und Eider aus .
Es stand unter keinem gemeinsamen Oberhaupte, war
vielmehr in zahlreiche kleinere und größere Gaue ge¬
gliedert. An der Spitze jedes Gaues stand ein von
der Volksversammlung aus den Edlen des Volkes ge¬
wählter Gaufürst, der im Frieden Richter und im

«Kriege Heerführer war . Bei ihrer großen Zer¬
splitterung waren sie gegen große Unternehmungen
von längerer Dauer ohnmächtig , trotzdem sie todes¬
mutige Tapferkeit mit zäher Ausdauer verbanden .
Allen gemein war aber das hartnäckige Festhalten an
den alten Sitten und Gebräuchen, an dem ange¬
stammten Götterglauben und an der ererbten Frei¬
heit. Die christlichen, fränkischen Priester und Mönche,
die an den Grenzen ihre Missionstätigkeit entfalteten,
waren ihnen bitter verhaßt, weil sie ihre Sitten , Frei¬
heit und Götter bedrohten. Es kam deshalb häufig
zu blutigen Kämpfen zwischen den heidnischen
Sachsen und den christlichen Franken .

Diesen Grenzkriegen wollte Karl der Große ein
Ende machen . Er beschloß daher, das ganze Sachsen¬
land seinem Reiche einzuverleiben und di« Bewohner
dem Christentum zu gewinnen : ein Unternehmen, das
nur dem unbeugsame« Willen Karls des Großen und
- er geeinten Frankenmacht gelingen konnte . Aber erst
nach jahrzehntelangem Kampfe unter ungeheueren
Opfern an Blut und Leben konnte die öttaft der
ttotzigen Sachsen gebrochen werden. Das alle , zähe
Geschlecht war unterdessen dahingegangen und ein
neues, an die Frankenherrschaft gewöhntes herange-
wachsen . Aber das Christentum war noch lange nicht
allgemein eingeführt und in manchem jungen Sachsen¬
sproß glüht« noch der von den Vätern ererbte Haß
gegen die Franken und den Christengott.

In diesen geschichtlichen, sozialen uns wirtschaftlichen
Hintergrund stellt« Weber sein« Dichtung „Dreizehn-
lindem hinein.

Benediktinermönche gründeten in der Regierungs¬
zeit Ludwigs des Frommen <822 ) im Nethegau, am
Ufer der Weser , da» Kloster Drettehnlinden , um den
heidnischen Sachsen Kultur und Christentum zu ver-
Mitteln . In der Nähe des Klosters, an einem Bach ,
wohnte der christliche Gaugraf , Dodo von Dodmkthorpe,
besten Haushall seine liebreizende Tochter Hildegunde
führte.

Um diese gruppieren sich die christlichen fränkischen
Beamten und di« bereit« bekehrten Sachsen. Derselbe
Bach, die Brucht, bespült auch einen altsächsischen
Edelsitz, den Habichshos , besten Besitzer der verwaiste,
heidnische Jüngling Elmar Falk ist . Um ihn und die
greise Stammespriesterin Swanahildr , die in einer
Waldhöhle haust , scharen sich die ungetauften Sachsen,
die starren Sinns dem Kreuz den Rücken kehren . Sie
hassen die Franken und den Christengott mit glühender
Erbitterung . Elmar liebt jedoch fett seiner Kindheit

o

I die christliche Hildegund, die er «inst aus Lebensge- ,
fahr errettete und seine Liebe findet bei ihr Er -
wÄerung. Aber die holde Maid wird auch vom
Königsboten Gero begehrt, der durch allerlei bös¬
willige Anschläge und ungebührliche Ausnützung
seiner hohen Stellung die Liebenden zu trennen sucht .
Durch falsche Anklage und Meineid weih er es soweit
zu bringen, daß Elmar wegen schwerer Untaten ver¬
urteilt und seines Erbes verlustig des Landes ver¬
wiesen wird.

Sein « Güter werden als verstrickt und königsergen
von Gero selbst in Besitz genommen. Aber Gero,
besten Freveltaten und Ungerechtigkeiten immer ärger
werden, erfreut sich nicht allzu lange seines Sieges .
Don heidnischen Sachsenweibern wird er des Nachts
überfallen, seines Bartes beraubt und mit Schimps
und Schande vertrieben . Elmar , den der Königs-
bote hinterrücks mit einem vergifteten Pfeil verwundet
hatte, wird ohmnächtig aufgefunden und todkrank
im Kloster Dreizehnlinden ausgenommen. Doch alle
Kunst der Mönche versagt, nur durch einen Heilttank
der Götterpriesterin Swanahildr wird er vom sicheren
Tode gerettet. Genesen, tritt er nach langen schweren
Seelenkämpfen zum Christentum über . Inzwischen
ist sein« Unichuw vor dem König erwiesen worden ,
der ihn wieder in fein volles Recht und Eigentum
einsetzt. Ausgesöhnt mit der Frankenherrschaft führt
er Hildegunde als Herrin seines Gutshofes heim.

Welches ist nun der Grundgedanke, den Weber in
seinen Stoff hineingelegt hat? Lediglich das Geschick
zweier Liebenden zu schiwern , wäre eine zu alltäg¬
liche Geschichte gewesen . Die bloße Schilderung des
physischen Kampfes aus dem Schlachtfeld zwischen
Franken und Sachsen hätte in diesen Hintergrund nicht
gut hineingepaßt. Weber wollte in Dreizehnlinden
vielmehr den Schluß jenes gewaltigen weltgeschicht¬
lichen Ringens , den endgültigen Sieg des Kreuzes
über heidnischen Trotz und Aberglauben , den Sieg
des Christentums über die Nacht des Heidentums und
endlich den Sieg fortgeschrittener fränkischer Kultur
über di« sächsische noch unkultivierte Naturwüchsig¬
keit verherrlichen. Deshalb nennt Weber seine Dich¬
tung auch nicht nach dem Haupthelden Elmar , sondern
nach dem Kloster , welches Christentum und Kultur
brachte, nach Dreizchnlinden. Daher setzt auch die

- epische Handlung erst in der Reaierungszeit Ludwigs
des Frommen ein , wo dem Waffenhandwerk die
versöhnende Arbeit christlicher Bekehrer folgte . Das
Epos zeigt uns das interessante Doppelbild des Ber-
gehens und Werdens im Versinken des Götterglaubens
und im Emporblühen des Christentums .

Theater und Musik.
th . Skrindbergs Schauspiel „Erich XIV." fand bei

der Erstaufführung im Schauspielhaus « zu Mün¬
chen eine respektvoll -beifällig « Aufnahme, die Direk -
tor Stollberg dem kranken Dichter mitzuteilen ver¬
sprach.

th . Ein Theaterkrach iu Bremen. Der Besitzer der
vor Jahresfrist erösfneten Schillertheaters ist, wie das
„D . T .

" meldet , flüchtig geworden , ohne die fälligen
Gagen bezahlt zu haben. Er hatte selbst bedeutende
eigene Mittel in das Unternehmen gesteckt , scheint ater
die Uebersicht über die finanzielle Lage de» Theaters
verloren zu haben. Die Vorstellungen werden fort¬
gesetzt und die Einnahmen zunächst zur Bezahlung der
Gagen verwendet.

Kunst md Wissenschaft.
Der Kaiser und die Frage des Opernhausneubaus .

Im Verlause der Erörterungen über die Frage des
Neubaus des Königlichen Opernhauses ist vielfach der
Vermutung Raum gegeben worden, daß sich der Kaiser
nach Besichtigung der Borenttvürse. die von den zum
engeren Wettbewerb aufgeforderten Architekten ein¬
gereicht wurden, für einen bestimmten Entwurf , und
zwar für den des Regierungsbaumeisters Grube, aus¬
gesprochen hat . Wie uns mitgeteilt wird, sind diese
Behauptungen völlig haltlos . Der Monarch hat den
Vorschlägen der zustärckigen Behörden hinsichtlich des
engeren Wettbewerbs zunächst zugestimmt , wobei er
sich von vornherein aus den Standpunkt gestellt hat,
daß der Landtag , die maßgebenden Stimmen der
Künstler und die öffentliche Meinung unbedingt in
dieser Angelegenheit zu hören sind . Er hat aus diesem
Grunde mit einer bestimmten Stellungnahme zu den
Projekten vollkommen zurückgehalten , was mit der An¬
sicht des Monarchen übereinstimmen dürfte, daß ein«
Angelegenheit wie der Neubau eines solchen Kunst¬
instituts, das in der gesamten Kulturwelt nach jeder
Richtung hm einen hohen künstlerischen Rang ein¬
nehmen soll, Gegenstand der öffentlichen Besprechung
sein müsse. Wenn der Minister von Breiten¬
bach kürzlich im Landtage der bekann¬
ten Resolution zugestimmt hat , so hat
er damit völlig im Sinne des Kaisers
gehandelt , der unter Zugrundelegung bestimmter
Bedingungen auch weitere Kreise der Künstlerschaft
zum Wettbewerb zugelasten zu sehen wünscht . In der
Resolution soll bekanntlich auch das Anerbieten des
Bundes Deutscher Architekten vom 20 . April d. Is .
berücksichtigt werden. In diesem ist die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß sich außenstehende Künstler an dem
Wettbewerb beteiligen können . Es ist demnach anzu-
nehmen , daß nicht nur bestimmte Kreise sich an der
Aufgabe beteiligen können , sondern daß auch Künstler,
die keiner besonderen Bereinigung an¬
gehören , zugelasten werben. Hinsichtlich der Begut¬
achtung der Entwurssskizzen durch die königliche Aka-
demie des Bauwesens dürfte es von Interesse sein,
daß als erste Autorität auf dem Gebiete des Theater-
bauwesens an der Akademie Professor Seeling -
Charlottenburg gilt, der bekanntlich auch eine der Ent-
wurfßskizzen im engeren Wettbewerb mit dem Pro¬
fessor Littmann , Gcheimrat Ihne und Regierungs¬
baumeister Grube eingereicht hat.

Auf Anregung einiger hervorragender Architekten
zirkuliert gegenwärtig unter den ersten deutschen Bau -
künstlern «ine Resolutton zur Opernhausangelegenhrit.
Sie hat folgenden Wortlaut : „Dir Unterzeichneten be¬
trachten den vom Ministerium der öffentlichen Arbei¬
ten empfohlenen Entwurf - es Regierungsbaumeisters
Grube für das neue König!. Opernhaus in Berlin nicht
als eine Arbeit, di« der Bedeutung der Aufgabe ent¬
spricht, da sie in ihr die für ein solches Wert zu for¬
dernde Höhe der künstlerischen Auffassung vermissen .
Sie sin- der Ansicht, daß es einen nie wieder gut zu
machenden SchcÄen für die deutsche Kunst bedeuten
würde, wenn durch dir Ausführung dieses Entwurfs
der deutschen Künstlerschaft di« Möglichkeit genommen
wäre , Höheres und der Bedeutung der Aufgabe ent¬
sprechend Größeres auf dem Wege des allgemeinen
Wettbewerbes zu erstreben." Eine Reihe von Zustim¬
mungen sind, wie die „Werkstatt der Kunst " mitteilt,
bereits eingelaufrn, darunter von Geh. Rat Hugo Licht

»

in Leipzig, Oberbaurat Hermann Billing in Karls-
ruhe, Gras Leopold von Kalckreuth , Reg .-Daumeister
Moritz in Köln, Prof . Bruno Möhring in Berlin , den
Bauräten Schilling und Gräbner in Dresden, Prof .
Bruno Schmitz in Berlin , Prof . Lossow in Dresden
u. a.

w. kaisertelegramm an das Berliner Archäologische
Institut . Ueber das Ergebnis der Ausgrabungen
im Park von Mon Repos sandte der Kaiser nach
dem „Tag" von der Ausgrabungsstelle das nach¬
stehende Telegramm ' an das Kaiserlich« Archäologische
Institut in Berlin : „Der im königlichen Park von
Mon Repos vor 90 Jahren von den Engländern
neueittdeckte und freigelegte Tempel von Kardakia war
säst ganz verschwunden und galt als zerstört- Mit Ge¬
nehmigung Seiner Majestät des Königs der Hel¬
lenen wurde gestern die Aufdeckung der Tempelruinen
begonnen, die ein bis zwei Meter hoch verschüttet und
nicht vernichtet waren . Die Wände - er Cella sind noch
fast ein Meter hoch erhalten und hatten nur einen
steinernen Sockel, der Oberbau bestand aus Lehm¬
ziegeln . Innerhalb der Cella wurde der Unterbau der
Basis des Kultbildes aufgedeckt. Dir Vorhalle und die
östliche Ringhalle des in herrlicher Lage über dem
Meeresufer gelegenen Tempels sind vor Jahrhunderten
abgestürzt. Von den Ringhallen der drei anderen
Seiten kommt der zweistufige Unterbau wohlerhalten
zum Vorschein . Diele dorische Säulen und ihre Kapi¬
tal« liegen neben den Stufen und sollen wieder auf¬
gerichtet werden. Von dem Gebälk sind schon zahl¬
reiche Architraoe ausgegraben : sie haben eine Blatt¬
welle an Stelle der Tropfenleisten des gewöhnlichen
dorischen Stils . Triglyphen hatte der Tempel nicht.
Außer vielen Stücken des Hauptgesimses mit reicher
undorischer Profilierung fanden sich fast alle Gesimse
des Westgiebels mit skulptierter Blattwelle. Auch die¬
ser Giebel kann wieder aufgebaut werden . Als In¬
haber des Tempels gilt Asklepios oder Apollon wegen
der nahen, berühmten Quell« , doch ist die Benennung
vorläufig noch unsicher , gez . Wilhelm.

"
Im vollen Einklang mit dem Kaisertelegramm er¬

klärte mir - er hiesige Vertreter der griechischen Re¬
gierung , der Ephore Rhomajos, daß es sich um einen
hochinteressanten und originellen archaischen, d . h .
allerältestcn griechischen Tempel handelt, der bisher
nur wenig bekannt war . Es ist ein dorischer Tempel,
der jedoch einige Eigentümlichkeiten der ionischen Bau¬
art zeigt. Die Ornamentik zeigt dir ältesten in wenig
Beispielen bekannten Formen . Professor Doerpfelb
schloß sich als Leiter der Ausgrabungen den Aus¬
führungen an.

K. Bel der Verlosung des „Vereins der Kunst¬
freunde im Großherzogkum Baden" gelangten 31 An¬
rechtsscheine im Gesamtwerte von 8000 und 165
Exemplare der graphischen Originalarbeit von Pro¬
fessor Dr . Schönleber im Einzelwertr von 80 zur
Verlosung. Die Zahl der Mitglieder beträgt W4 .

w . Schillers Schädel . In der letzten Sitzung des
städtischen Gemeinderats von Weimar erklärte der Vor¬
sitzende, daß die Entscheidung über eine eventuelle
Ueberführung oder Beisetzung des Schädels Schillers
der Stadt Weimar Vorbehalten bleibe . Die Gebeine
Schillers sind Eigentum der Stadt , ihr steht auch das
alleinige Recht zu, Gipsabgüsse von dem Schädel
Schillers machen zu lasten . Dem Prof . Froriep wird
der Dank und Glückwunsch der Stadt wegen seiner Be¬
mühungen und seines Erfolges ausgesprochen werden
und der Stadt vorläufig ein Gipsabguß zugestellt
werden.
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Uoknungen

Zu vermieten .
Auf 1. Oktober in schönst . Lage

der Stadt , herrlicher Ausblick, ist
eine Herrschaft! . Wohnung von 7
bis S Zimmern , elektr . Licht , Kü¬
che Bad rc . preiswert zu vermiet ,

u . Nr . 5807 ins Tagblattbüro .
' " Amalienftr . 25 a. 1 Treppe , am
Stephanspl . . Wohnung von 8—S
Zimmern. 2 Balk ., 2 Klos , nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet . :
evtl , auch geteilt als 3 u. 5 Zim¬
merwohn. Für Aerzte od . Büro
sehr geeignet. Näheres Amalien¬
straße 15 im Papierladen .

Belfortstr . 9
im 2 . Stock ist eine neu her-
gerichtete8 Zimmerwohnung
mit Bad, Speisekammer, Balkon,
2 Mansarden, 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
im 3. Stock daselbst.

Friedrichsplatz 9
8 Treppen , wird die bisher von
einem Arzt innegehabte Wohnung
mit 8 Zimmern , Bad u . reichlich .
Zubehör auf 1. Oktober mietfrei .
Nachzufrag. ebendaselbst 2 Trepp .

Hans Thomastraße 15,
Eck der Bismarckstraße , Schloßgarteu
gegenüber, ist der 3. Stock , 8 Zim¬
mer, Küche, Bad rc. auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres nn 2. Stock .

3« -er Kaiserßrch
ist auf 1. Oktober a. vr. eine
moderne 8 —9Zimmrrwohnung
mit Bad u . reichlichemZugehör
(die aber auch in 2 Wohnungen
L 4—5 Zimmern geteilt werden
kann) äußerst preiswert zu ver¬
mieten . Offerten unt. Nr . 5449
ins Tagblattbüro erbeten.

Akademicstraste 40 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1 . Oktober b. I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock .

t U,
in freier Lage , ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sogleich
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu erfragenKriegstraßeS7 ,
Büro im Hof.

Issrlmker M »nus;s«re1ger
WohnungSnackweis , Vermittlung für Mieter und Vermieter

I -. s-nkn» Wobmmasaufnabmein den in der Geschäftsstelle aufliegcnoen LittEpson litt . Wokmungslisten für Mitglieder und Nichtmitglicder .
^.ttepyon rro .

Derselbe erscheint jeweils am 1. und 15. eines Monats .

berausgegrben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V.. wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herrenstraßc 48, im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reiff , Markgrafenstr. 46, n.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschütten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Erbplmzenstrliße29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Ballonen ,5 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer , Mansarde, Gas und
elektr . Licht , Zentralheizung , auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meetz , Erb¬
prinzenstraße 29.

Friedenstraße 44 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Preis 950 Näheres im
1 . Stock.

Gartenstratze 36, pari ., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung ( 1 Zim¬
mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand . ) mit 2 Mansarden , reichlich .
Zubehör u. Gartenanteil per i .
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hirschstraße 40.

Kaiserstraße 818 , 3 Treppen , ist
die 5 Zimmerwohnung mit gr.
Diele , gr . Bad , Gas , elektr . Licht ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Friedrichsplatz 2 im Laden .

Kornblumenstraße 4,
2 . Stock, schöne , freundl. 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reicht. Zubehör
auf 1 . Julr zu vermieten . Näh . daselbst.

Leopoldstr. 27 schöne S Ztmmer -
wohnung mit übl. Zubehör , Gar¬
tenbenützung , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10—12
und 2—4 Uhr. Näheres parterre .

Leopoldstr 28 ,
in gutem, ruhig . Haus , sonnige 5 Zim¬
merwohnung (ein Ziinmer mit Bade-
leitung) und allem Zubehör an kleine,
ruhige Familie od. einzelne Dame zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock
zwischen 10 und 4 Uhr.

Karlstr . 64 (Eckhaus ) ist der 2.
Stock, 7 Zimmer , großes Bade -
immer, nebst reich ! . Zubeh . auf
uli zu vermieten . Näh . 4. Stock .

Westendstr. 20 ,
1 Tr . hoch, ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon, Küche ,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer nn Mansardrnstock , 2 Kammern,
Waschküche und Garten auf 1 . Juli zu
vermieten. Anzusehen von 10— 12 und
von 3—5 Uhr . Näh. im Hause , 3. St .

Stefaniens » . 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche und Zu¬
behör sof . od. später zu vermie -
ten. Näheres im 1. Stock.

Karlstraße 29 a
ist die neu hergerichtete Woh -
nimg im 4 . Stock mit 6 Zim¬
mern (davon 5 auf die Straße
gehend) nebst Zubehör per
1. Juli or . zu vermieten .

Näheres 1 Tr . bei C . Jeffe «.

v ww w >«^
Mathystr . 16, 3 . Stock , ist die

vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung, besteh , aus 6 geräumigen
Zimmern , Bad , 2 Balk . u. reich!.
Zub . auf sof. od . 1. Juli zu verm.
Näh , daselbst 3 . Stock .

Parkst*. 17
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern , Bad , gr . Veranda und
allem Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grurw - «. Haus -
besitzer-Berein , Herrenstraße 48.
Schöne 6 Zimmerwohnung nebst

Zubehör, 2 . Stock (alle Zimmer
hoch u . nach der Straße gehend) ,
im Zentrum der Stadt , Eckhaus
der Kaisers» . , ist per 1. Juli evtl ,
früher zu vermieten . Eignet sich
besonders für Bürozwecke . Gefl.
Offerten unter Nr . 5779 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Bernhardstr . 17. vis-a-vis der
Kirche , Parterrewohn . v . 5 Zimm.
u. Zubeh . per 1 . Juli an kl. Fam .
ru verm . Näh . das, v. 10—4 Uhr.

Doeckhstr. 14 ist der 3 . Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern , Küche,
Badezimmer und sehr reichlichem
Zugehör, auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen daselbst oder bei Archi-
kkt Rudolf Meetz , Dofienstrahe 37.

Mclanchthonstraße 4,
beste Lage Oststadt, in ruhigem
Hause, 1 Treppe hoch, Herrschafts¬
wohnung mit

5 Zimmern ,
Küche, eingericht. Bad u. reichlich .
Zubehör per sofort oder später
zu verm . Näh , daselbst parterre .

Nokkftr . 10 ist auf 1. Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reich ! . Zu¬
behör zu vermieten . Näh . in der
Wohnung daselbst oder Linden¬
platz 11 , Mühlburg . Tel . 3096.

Rndolfstr . 28 ^
Ecke Durlacher Allee , ist per
sofort oder 1 . Juli zu ver¬
miete « : eine hübsche Wohnung,
3 Tr . hoch , von 3 Zimmern ^

- mit Zubehör. Zu erfr agen da- 5
4 selbst im Laden._ >

Biktoriastr . 14 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern u.
Zugehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre zu erfragen .

5 od . 7 Zimmerwohnung
zu vermieten Herrenstraße 15. Zu er¬
fragen daselbst im Briefmarkenladen
oder Telephon 122 , Amt Ettlingen .

Schöne 5 Zimmerwohnung ,
große , Helle Zimmer , sofort zu
vermieten : Bahnhofstr . 6, pari .

Herrschaftswohnung
zu vermieten.

Durlacher Allee 21, 3 Treppen ,
ist eine 4 od . 5 Zimmerwohnung
( Eckhaus ) , schöne , sonnige , freie
Lage, mit Bad u. reich ! . Zub ., per
sof . od . spät , zu verm . Näh , parl .

Herrschastswohnungcn
Südliche Hilda- Promenade 3, Hoch¬
parterre und 3. Stock , 5—S Zimmer ,
Bad , Küche, Speisekammer und alles
Zubehör , mit Garten, Zentralheizung,
elektr. Licht auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 3. Stock .

HNlMsMlIW.
Beiertheim. Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von 5 bezw .
6 Zimmern, Bad , Küche, 2—3 Dach¬
zimmern, 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Borgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus-
eigentümer.

Adlerstratze 19
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per Juni oder Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen im Laden.

Akadcnlitstmße 63
ist im 2. Stock eine Wohnung, bestehend
aus 4 Zimmern, Alkoven und Zubeh
auf 1. Juli an ruh . Meter zu ver¬
mieten . Einzusehen von 10 bis 12 Uhr .
Zu erfragen DouglaSstraße16,1 . St .,
nn Kontor .

Herrenstrahe 7 , 4 . Stock,
ist die Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu
vermieten .

Ettlinger A Wormser.
0000000000000000

31,
bei der Händelstraße , sind per so¬
fort oder später drei 4 Zim¬
mer- und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentüm . Luisen¬
straße 89, Laden , oder bei Herrn
Architekt Truntzer , Jorkstraße 41.
O000OO0O00000000

Kriegs» . 162 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m . Bad ,
nach Süden gelegen , herrl . Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Lessingstraße 21 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 - Juli zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock .

Luisenstratze 2a ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern . 2. Stock ,
mit allem Zubehör auf 1 . Juli d .
Js . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst.

Maxaubahnftraße 36 , 3. Stock ,
Wohnung von 4 Zimmern, Mansarde,
Küche, Keller auf sofort oder später
preiswert zu vermieten . Näheres
Wendlstraße 1 , L. Pallmer .

Scheffels» . 2, Ecke Kaiser -Allee,
1 . Stock , eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli od . früher
zu vermieten . Näh . 3 . Stock lks .

Sofiens» . 85. 3 . Stock (Lessing¬
straßenseite ) , ist eine geräumige
Wohnung von 4 Zimmern u . gr .
Küche u . Mansarde auf 1 . Juni o.
später billig zu verm . Näh . So -
stenstraße 65 , 4. Stock .

Weltzienstratze 26, Ecke Kriegs» .,
Sraßenbahnhaltestelle , sind 4 Zim¬
merwohnungen mit allem Zube¬
hör , Bad , elektrisch. Licht, per so¬
fort od . später zu vermieten . Näh .
im Bau od. Rüppurrerstraße 28,
Telephon 2481 .

Wilhelmstr . 12 ist eine schöne ,
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör an eine kleine
Familie aus 1. Juli billig zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock .

Wohnungen
in der

Bunsenstraße , 3. St ., 4 Zimmer ,
Badk . , Balkon u. reich!. Zub .
auf sofort zu vermieten .

Kriegs» . 159 im 2. Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche , Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde , Speicherkammer , 2 Kel-
ern , per 1 . Juli zum Preis von
780 zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22 , 2. St .
Wohnungen zu vermieten

Durlacher Allee 24 im 3. St . 4
Zimmer , im 4. St . 4 Zimmer , im
5. St . 2 Zimm . Zu erfr . H. Franke .
Turmberg , Durlach . Teleph . 222 .

Schöne 4 Zimmer -Wohnung im
3. Stock , mit allem Zubehör , auf
1. Juli zu vermieten , wegen Ver¬
setzung des seither . Mieters . Die
Wohnung kann eventl . auch früher
bezogen werden . Anzusehen von
11—4 Uhr. Näheres Kriegs» . 153,
im Laden .

Neubau Bachftraß « 46b ist im
3. Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Mädchenzimmer , Bad ,
Speisekammer , Klosett u . Garten¬
anteil per sofort oder aus 1. Juli
zu vermieten . Näh . Bachstraße 57
bei Gl . Heß od . bei Jos . Hurst.
Ecke Morgen - und Liebenstein¬
straße 2, 2. Stock.

Wohnung zu vermieten .
Kaiserstr . 54, 3 Tr . hoch, ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung m . all .
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .
Näheres bei I . Hahn, Kaiser¬
straße 54, Laden.

Bier -Zimmerwohnung , Nelken¬
straße 33 , 4 . Stock , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock oder
Kaiser- Allee 95.

Schöne, geräum. 4 Zimmerwohnung
zum Preis von 400 -4 jährlich , ver¬
hältnishalb. auf 1 . Acig . an pünktliche
Mietzahler zu vermieten . Näh. Kaiser¬
straße 83, Querbau , 4 . Stock rechts.

Per sofort zu vermieten Lamm-
stratze 7a, Aussicht Lamms» ., 4
Treppen , 4 Zimmer , Küche , Zu¬
behör . Preis 400 -K. Zu erfrag .
Herm . Wolfs, EasL Bauer .

Moderne 4 Zimmerwohnung ,
2. Stock, Bad , 2 Balkone, auf 1 . Juli
zu vermieten : Klauprechtstraße 38 .

Akademieftr . 33 ist eine 3 Zim¬
merwohnung im Seitenbau auf 1 .
Juli zu vermieten . Preis 380 ^ t.
Näheres im Laden.

Augustastraste ist eine geräumige
Parterrewohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern und Zubehör (auch für Büro
geeignet) auf

' 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 , 1 . Stock.

Boeckhstr. 32 ist eine Mansar¬
denwohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Veranda u. Speicher¬
kammer auf 1 . Juli zu vermieten .
Näher , in der Wohnung selbst od.
Lindenplatz 11 , Mühlburg . Tele¬
phon 3096.

4 Zimmerwohnung,
Kriegstraße 178, pari ., nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Sosienstraße 56, 3 . Stock .

Boeckhstraße 36 ist im 4 . Stock
eine schöne, geräumige 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad auf 1 . Juli zu
vermieten . Einzusehen von 11—3
Uhr. Näheres im 1 . Stock das .

Fasanenplatz 8 ist eine freundl .
Wohnung von 3 Zimm ., Küche u.
Zub . auf 1 . Juli zu verm . Näh . pt .

Herderstratze S ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnungmit Bad und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Preis 500 Mark. Zu erfragen Sofien¬
straße 95 l .

Humboldtstr . ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. Julr zu vermieten .
Näheres Gerwigstraße 35 , 2 . St .

Kaiserstraste , Vorderhaus, 3 Tr .,
ist eine freundliche Wohnung von
3 Zimmer », Küche und allem Zu¬
behör sofort oder später zu vermieten .
Preis 600 Mark. Näheres bei Fr .
Klett » Kaiserstraße 60 im Laden.

Kaiserstraße 37, Hth ., pari ., ist
eine neu hergerichtete Wohnung ,
3 Z. u . K., an kleine , ruh . Fam .
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Kaiserstraße 75, 3 . Stock.

Kaiserstraße 107 , eine Treppe
hoch , ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mer », Küche und sonst. Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näh. im Laden .

AlNljiklHe 22
sind im Hinterhaus drei sehr j
schöne und geräumige 3 Zun-
merwohnungen mtt sämtl.
Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Preis 320 bis 420
Näheres im Kontor daselbst.

Ludwig - Wilhelmstraste » v ist
eine geräumige 3 Zimmerwohnung,
Sommerseite, in gutem Hause, an
ruhige Familie auf 1. Juli zu ver-
mieten . Näheres im 2. Stock .

Luisenstr. 54 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung sowie im Hin¬
terhaus 2 Zimmer und Küche an
kl. Familie auf 1. Juli zu ver -
mieten . Näheres im 3. Stock .

Malkgrilstnsttaße 44,
2. Stock , Vorderhaus, 3 Zimmer ,
Küche , Mansarde, Keller und Speicher
per 1. Juli zu vermieten. Zu erfragen
im Laden daselbst.

Philipps » . 19 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör u. eine Stallung , beides
zusammen oder getrennt per 1.
Juli zu vermieten .

Scherrstr . 18 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung auf sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag ,
daselbst im 2. Stock links .

Schützens » . 56 Laden mit schö¬
ner 3 Zimmerwohnung , großer
Küche u. Zub . für 600 jährl .,
für Filiale od . Kostgeberei. aus 1.
Juli od . 1 . Okt . zu verm : auch
kann noch Magazin dazu gegeben
werden . Näheres 4 . Stock.

Seubertstratze 4 ist der 4. Stock
mit 3 Zimmern und allem Zubehör
(GlaSabschluß ) zu vermieten . Näheres
beim HausverwalterHerrn Hartmau «
oder Westendstraße 62 , parterre.

Ühlandftratze 4 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten . Näheres
vaselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau._

UHIandstraße IO schöne 3 Zim¬
merwohnung, Küche, Keller, Koch - und
Leuchtgas auf 1 . Juli zu vermieten.
Auskunft im 1. Stock.

Veilchenslratze IS.
in freier Lage, schöne Woh¬
nung von S Zimmern, Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2. Stock rechts .

Biktoriastr . 12s ist Parterre-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. Juni oder Juli zu
vermieten . Zu erfragen Viktoria¬
straße 12, Bureau .

3 Zimmerwohnung
Amalienstr . 65 , 3. St ., zu vermiet .
Besichtigung dch . Beehtel daselbst.
Näh. Amanenstratze 22 , 4 . Stock.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Klosett ist Rint -
heimerstr . 24, 3 . Stock , auf 1 . Juli
zu verm . Zu erfragen pari . links .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
u . Zubehör , im Hof, auf 1. Iunl
zu vermieten . Preis 260 -K . Näh.
Georg - Friedrichstraße 18 , 2 . Stock.

Schöne Mansardenwohnung von
3Zimmern u . Zubeh . an kleine , ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Lachnerstraße 9 , 2. Stock rechts.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör im 4 . Stock auf 1 . Juni
evtl, später zu vermieten . Zu er¬
fragen Marie -Alexandrastr . 19 , pt.

3 Zimmerwohnung
per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29 . Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799 .

Z « vermiete «.
Kapelleiiftraße 86 im 3. Stock

ist eine schöne 3 Zimmerwohnungmit
Keller u. Mansarde wegen Versetzung
auf 15 . Mai oder später zu vermieten

3 ZinIMMlAW.
Goethestratz« 21, Ecke Schillerst»
im 3 .Stock , der Neuzeit entspre¬
chend , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 2. Stock .

Mansardenwohnung
von 8 Zimmern , Küche u. Zugeh.,
neu hergerichtet u. mit Kochgas
versehen , ist per sofort od. später
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 52 , 4 . Stock rechts.

Rüppurr . Neu hergerichtete 2
u. 3 Zimmerwohnungen in schönst.
Lage, mit Gas u . Wasser, Garten¬
anteil u. sonst Zubeh. sof . od . spät.
billig zu vermiet . : Rastatterstr . 97 .

Augartenstr . 15, Seitenbau , ist
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1. August zu vermieten ,
eventl . später . Näher , im Laden.

Augustastr . ist eine schöne, ge¬
räumige Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche , Gas u . Glas¬
abschluß, mit Zub ., an ruh . Leute
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Augustastraße 11, 1. Stock.

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
Küche u. Keller , Kochgas vorhan¬
den, an einzelne Person in gutem
Hause auf sof . zu verm . Näh, pari .

Durlach . Allee , Ecke Degenfeld-
stratze 1, ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im Eckladen .

3 ,
im 4 . Stock , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung per
1 . Juli zn vermieten .
Näheres im Banbüro
Marieustr .OS . Tel . 3 » S.

Kaiser -Alle« 115 ist im 1 . Stock
1 gr . 2 Zimmerwohnung mit Ba¬
dezimmer u. Veranda auf 1. Juli
u verm . Näh . Kaiser -Allee 109.
elephon 1707 .2
Karlstratze 33 , Hinterh., 2. Stock,

ist per 1. Juli eine Wohnung von
2 kl. Zimmern , Küche u . Keller zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock , Vorderh .

Luisenstr . 48. Seitenb .. 1 . St .,
eine Wohnung von 2 Zimmern,
gr. Küche u . Keller , sowie Vor¬
derhaus , 4 . St ., Wohnung von 1
Zimmer , Küche u . Keller (beide
Wohnungen haben Gaseinrichtg .)
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Lamport,
Seitenbau , 3. Stock .

Marienstraße 63 . 4 . St .,
ist eine schöne» große
Zwei - Zimmerwohnung
auf I . Jnli zu vermieten .
Näheres im Baubüro

Marienstraße 63 .
Telephon 336 .

Waldstr. S. Seitenbau , 2. Stock,
ist eine schöne, kleine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 11
bis 6 Uhr . Näh . bei Frau Freitag
daselbst , 1 . Stock , oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Stefanienstraße 32 sind 2 Man «
sardenzimmer , eines heizbar , an eine
einzelne Person oder zur Aufbewahrung
von Möbeln zu vermieten . Näheres
im 4. Stock.

Waldstr. 85 . schön. Hof , kleine
2 Zimmerwohnung mit Küche an
1 od . 2 Pers . auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 Uhr ab .
Näheres im Laden.

» vkon «
Ämmsrvoknung

n,it SudskOn suk I . luni
vei »«nisten

r Zivmtt -LkiüUkg
im Seitenbau ist auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Werderstr . 68 , IV .

Eine freundl . 2 Zimmerwohnungvon
2 Personen gesucht sofort oder später.
Näh . Kriegstraße 167 , parterre rechts .

2 Zimmer
und 1 Keller sind Hirschstraße 4 »
Seitenbau im 2. Stock , mit besonderem
Eingang , für Büro oder an eine Person
auf sofort oder 1 . Juli zu vermieten ;
ruhiges Hans . Näh. im 1 . Stock
oder beim Hausbesitzeroerein Herren¬
straße 48 . _

Zn vermiete «

2 Ainmr-WnW .
modern , mit Zubehör, Klosett
im Abschluß m Effenwein -
straße 1 an ruhige Leute ;

1 Zimmer , außerhalb des
Glasabschlusses , eventl . auch für
Büro geeignet : Körners » . 18 .
Näheres Ettlingerstraße 29 I .

?,Z >.
Zu vermieten

in guter Lage, p . sofort u. 1 . Juli .
Näh. Edelsheimstr . 7 bei Wolfs .

Zwei schön möblierte Zimmer nebst
Speicherkammer und Keller auf 1 . Juli
zn vermieten . Näh . zu erfragen Hans -
Thomastraße 15, Ecke Bismarckstraße,
gcgenüb. d . Schloßgarteneing-, part . r .

Schillerstraße 3 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche, Mansarde , an
eine Person sogleich oder später zn
vermieten . Zu erfragen 2. Stock .

LSäs« unü Lokale
Laden mit Wohnung .

Schützenstraße 75 ist ein Laden mit
2 Zimmerwohnung per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres Hirschstraße 40 im
Büro.

Laden
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern. auch gut geeignet für
Bürozwecke, ist auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. Amalienstr . 25, IV .

Laden
mit 2 Zimmerwohnung , ferner 2
Treppen h. doppelte 2 Zimmer « ,
mit sämtl. Zub. auf sof. zu verm .
Näheres Aorkftratze 12, parterre .

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern per 1. Juli
zu vermieten .

Aug. Peter , Durlach ._
Laden zu vermieten .
Kaiserstraße 19 ist ein moderner,

geräumiger Laden , für jede Branche
passend , per 1 . Juli zu vermieten.
Näh , beim Hauseigentümerim 3. Stock.

Ariedrichsplatz 11
ist ein Lade« mit 2 Schaufenstern
und Ncbenräumen zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weist , Friedrichsplatz 11.

Laden.
Erbprinzenstr . 2, beim Rondell¬

platz , ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräumen , in welchem
seit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
betrieben wurde , zu vermieten .
Näher, bei Louis Oefterle , Karl -
Friedrichstraße 20 , 4. Stock .

' Laden oder Bureau
ist Karlstraße 20 » per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näh . bei C. Jeffe « im 2. St . ^
^ ^ ^ V V 'V ^

Lade»
mit 2 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . Julr zu vermieten. Näh . Luisen-
straße 59, 3. Stock .

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Südstadt ist ein schöner, moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2. Stock .
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Großer Laden IWerkstätteod. Magazin,!

mit Wohnung ab 1 . Juni , in gut .
Lage in der Rheinstraße , zu ver -
mieten . Näh , im Tagblattbüro .

Schöne, Helle Räume ,
ca . 230 qm , für jeden Zweck ge¬
eignet , in welchen seit Jahren ein
Engrosgeschäft mit gutem Erfolg
betrieben wurde , sogleich zusam¬
men oder getrennt zu vermieten .

Kronenstraße 34.

Geschästslokalität ,
parterre , groß und hell , für
Büro oder ruhigen Betrieb ,
elektr. Anschluß , zu vermieten .
Auskunft Lessingstraße 1, pari .

Blirm oder WohnrSllM.
Zähringerstraße 110, nächst der

Ritterstr ., sind im 1. Stock gegen
die Straße 2—S unmöblierte Zim¬
mer, welche jahrelang als Bureau
benützt wurden , auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . Dieselben
eignen sich auch für einz . Herrn
als Wohnräume . Näh . daselbst im
Seitenbau , 1 . Stock rechts .

Stefanieustraste S4 (Ein¬
gang von der Baischstraße aus )
,ind im 1 . Stock 3 BureaurSume
ans 1 . Juli zu vermieten . Diese
Räume könnten eventl . auch als
3 Zimmerivohmmg mit Küche
im Souterrain abgegeben werden .
Näheres Baischstr . 1 oder Rüp -
purrerstraßc 13, Bureau .

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lessingstr. 20 im Laden .

Brauerstr . IS ist eine schöne,
Helle Werkstätte auf 1. Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A.
Augartenstraße 89.

Bolz.

Große Werkstätte, >
^ Einfahrt , Gas , Wasser , per >

1 . Juli zu vermieten : Rudolf - >.
straße 22 . Näh . 4 . St . rechts.

U? V V

Markgrafenstraße 43 eine Helle

Werkstätte
(ca. 80 qm ) mit Kontor und Einfahrt
sofort zu vermieten .

Räume
ils Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen , bellen Bodenräumen u.
»roßen Kellern sind billig zu vermieten ,
näheres Kaiser-Allee 27 II .

Lokal,
als Werkstättc oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zähringerstraße 8 . 2 . Stock.

Weinkelter.
In einem Anwesen mit Ein¬

fahrt an hiesigem Platze find
schöne , geräumige Weinkeller auf
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Off . unter Nr . 8480
ins Tagblattbüro erbeten.

Rüppurrerstr .. 28 qm, Preis 200
>Werderstraße , 60 qm, Preis 260 »äi.
j Näheres Rüppurrerstraße 8 , 2 . Stock.

Adlerstratze 28 ist eine kleinere
Werkstätte sogleich oder später zu
vermieten . Zu erfr . Vorderh . pari .

Kaiser-Allee S ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr¬
kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Iahnstraße 6, 2. St .

Herrschaft!. Wohnung von 8 bis
10 Zimmern und Nebenräumen , mit
elektr. Licht und Dampfheizung , in
guter Lage per 1. Oktober eventuell
schon per 1. Juli zn mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 8790 ins Tagblalt -
büro erbeten.

Ammer

Klauprechtstraße S, 3 . Stock, ist ein
mt möbliertes Zimmer in ruhigem
pause bei guter Familie sofort zu verm.

Schön möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten .

Kaiserstraße 132 , 3 Trepp .
Schön möbl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer in ruh . Hause zu vermie¬
ten : Leopoldstraße 4, 1. Stock .
Friedenstr. 7 ist ein gr . Parterre¬

raum z. Ausbewahren von Möbel
per sofort zu vermieten . Näher .
Seitenb ., 2. St . , von 11— 4 Uhr .

Adlerstr. IS ist ein gut möbliert.
Zimmer per sofort zu vermieten.
Zu erfragen im Laden .

Parkstraße 9 , 2. Stock , gut möbl .
Zimmer an einen soliden Herrn sofort
zu vermieten . Zu erfragen Edelsheun -
straße 6 , parterre .

Marienstr. 60. Vorderh., 2. St .,
sind 2 unmöblierte Zimmer zu
vermieten .

Hirschstraße 14 , 4 . Stock , sofort oder
später gut möbliertes Zimmer zu
vermieten .

Rheinbahnstraße 2, 3. Stock, in
ruhigem Hause , sein möbliertes Wohn -
«ud Schlafzimmer sofort od. später
zu vermieten . Haltestelled . Straßenbahn .

Hirschstraße 10 ist ein Mansarden -
immer per sofort zu vermieten. Nä-
ercs im 4. Stock daselbst-

Adlerstratze 28 ist ein gut möbl .
Zimmer auf 15. Mai ob . später
zu vermieten . Zu erfragen pari .

Wohn - «. Schlafzimmer,
fein möbliert , mit Schreibtisch , sepa¬
rater Eingang , zusammen oder einzeln
sofort billig zu verm . : Lessingstr. 13 III .

Gut möbliertes
Zimmer mit Balkon

per sofort zu vermieten .
Moltkestraße 81 im Laden .

Kreuzstr . 1«, 1 Tr. hoch , erhalten
einige Arbeiter Kost u . Wohnung
zu billigem Preis ; auch werden
Abonnenten für den Mittagstisch
zu 60 H und Abendtisch zu 40 L
angenommen

Kaiser -Allee 51
sind 2 schöne , unmöblierte Zimmer
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

In Ettlingen sind in unmittel¬
barer Nähe des Waldes , beim Vo¬
gelfang , zwei herrlich gelegene
Zimmer, möbliert od . unmöbliert,
sofort an bessern Herrn od . Dame
zu verm . Zu erfr . i . Tagblattbüro .

Niet - SeMtie
Ein Herr (Ausländer ) sucht ein

elegant möbl ., groß ., Helles Wohn -
u . Schlafzimmer im Zentrum , par¬
terre od . 1 Treppe , evtl , mit Pen¬
sion . Offerten m. Preis an Herrn
Emnpv », Xaiserstratze ISS, S. St .

Herrschaftswohnung auf 1. Ok¬
tober von kl . Familie gesucht , 4
Zimmer , Dad , Veranda , Mans .,
Keller , ohne Vis - a - vis , Blick ins
Grüne , womöglich Gartenanteil , in
ruhiger Lage , 1 . Stock oder Hoch¬
parterre . Offerten mit Preisang .
u . Nr . 5831 ins Tagblattbüro erb .

L8äe » unü Lokale

Leseverein sucht

Lokal
im Zentrum der Stadt , 1—3
Zimmer , ab 1. Juli , wenn mög¬
lich in Verbindung mit besserer
Wirtschaft . Offerten unter
Nr . 8820 inS Tagblattbüro erb.

Lilbs »
' umsonst

als f>5klmisn Me Xakaotnakoel

Kakao izsrk «.-

tisrvorragonü » Qualltkit .
öäit wsrtvoilsm Qutaekvln .

-Oislilg » psdelkanton :

kekolä L Auldvrn ^. 0., Hrssäeu

In der Umgebung Karlsruhes wi ' d
Garten oder Ackerland , am liebsten
eingezäunt evtl, mit Obstbäumen zu
pachten gesucht - Westen der Stadt
bevorzugt. Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe unter lltr . 8805 an das Tag -
blattbüro erbeten.

Ammer

Ein Helles , leeres Partcrrezimmer
als Werkstätte für besseres Geschäft,
zwischen Marktplatz u. Douglasstraße ,
auf 1. Juni er . zu mieten gesucht .
Off . unt . Nr .5806 ins Tagblattbüro erb.

Eicht möbliertes Zimmer
mit Pension für einen jungen Kauf¬
mann gesucht . Offert , unt . Nr . 8819
ins Tagblattbüro erbeten.

Unmöbliertes Zimmer für ält.
Frau zwischen Marktplatz und
Douglasstraße gesucht . Gefl . Off .
u . Nr . 5821 ins Tagblattbüro erb .

lWlnüeii
25000 Mark

sind auf 2. Hypothek auszuleihen .
Off . u . Nr . 5827 ins Tagblattbüro .

« 000 Mark
sind auf 2. Hypothek zu vergeben .
Off , u . Nr . 5828 ins Tagblattbüro .

Geld -Darlehen
erhalten Leute jeden Standes . Näheres
Augartenstraße 28 I , beim Stadtgarten .

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Dorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe-Mahlburg. Hardtstr . 4b.
(Rückporto .)

Wer Geld sucht,
wende sich sofort an den »Deutschen
Kapitalmarkt " . Beleihungen auf Hyp .
und Grundstücke sowie Darlehen gegen
Bürgschaft und sonstige Sicherheit .
Verbindung mit fast sämtl . deutschen
Banken und Kapitalisten . Keine Vor¬
auszahlung der Spesen . Filiale : Karls¬
ruhe Sommerftraße 14, S. Stock.

5000- 6000 Mark
zur 2. Hypothek für sogleich oder
1. Juli zu vergeben . Gefl . Offert ,
u . Nr . 5812 ins Tagblattbüro erb .

14000 Mark
werden zur Ablösung einer 2. Hy¬
pothek von Selbstgeber gesucht .
Off , u . Nr . 5824 ins Tagblattbüro .

Welcher Menschenfreund
würde strebs . Geschäftsmann zur
Errettung aus drohendem Ruin
22 000 »st auf 2. Hyp . ausleihen ?
Nachweisbar pünktliche Zinszah¬
lung . Offerten unt . Nr . 5773 ins
Tagblattbüro erbeten .

2000- 3000 Mark
legen doppelte Sicherhett und 8 °i»

^ ins sofort gesucht . Zurückzahlung
1 . April 1913 . Offert , unt . Nr . 5810
ins Tagblattbüro erbeten.

8M- ISM Mrk
auf 2. Hypothek zu 5 V» Zins von
vünktl . Zahler mit prima Bürg¬
schaft auszunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 5826 ins Tagblattbüro erb .

I. Hypotheke.
30 000 Mk. werden ä 4—4*/,

von vorzüglich situiertem Geschäfts¬
mann , welcher noch zwei Häuser ohne
jede Belastung besitzt , bis 1 . Juni oder
1 . Juli aufzimehmen gesucht . Neuein -
schätzrmg erfolgt kommende Woche , die
ca. 5400 -> ausfallcn wird . Gefl .
Offerten unter Nr . 5817 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

llaustrauku
killlleu mit Voriiedv
Laützs , 1k66

LaLao
dvi ävr

knilnmLim Wssreii .

kxpM
'W

-Stickereien suk ^taZapolam,
Latist, Onterrock-5tickereien,
fertige OnterrScke, Nacieirs -
(solilieste ) klanästickerei.

Itsiedst« ^ usvakl . OurcdgMoksvs
^ kro, Kölns 8 -iiwovkvurs , nickt
kiusivxssednittsn.

stltaäeirs-l 'ssckenlücker mit -4ono§ramm, kert. Damen vascke.
ke « II ! vittig !

Vscsr vslsr llskmtr . M
b . ä. Hirsekstr.

Degegnen 8 !e
einer Dame

mit einem kckicken Nut,
einem eleganten ftieiä ,
ledkaktunckkein glsnaenäen 8 tiekeln,

to Können 3ie »nnebmen , chie Dame lallt ibre
6tiekel nur mit kilo putzen, kilo ist rückt nur
kür lckuearae . lonckern auck kür gelbe , braune
unet vveiüe Lckube ru baden.

stalseratr . IS2 7sl . lSOO .

Ji
ärztlich empfohlen für Magen - und
Danukranke , per str l 35 Hst st« 120 Hst
frei ins Haus , empfiehlt

HMllWMilchVttsorsungs-
Gertoigftraße 34 .

Auf bevorstehende Reisezeit bringe ich mein großes Lager in
Lederwareu in empfehlende Erinnerung, worauf ich LS bis

Rabatt gewähre.
Gleichzeitig empfehle ich mein großes Lager i « Polster - und

Holz -Möbeln u. Linoleum . Auf letzteres gewähre ich LV ° ,o Rabatt .

F . Guthörle , Kmizstraße 26.

Ksrl Nuclikoizer
IM . : iv8 . 1> LPP HkLäkmiestraZse 16

smpffeftlt sioft im ^ .nkmaedsn von VonkAngen
nnä iVIsi' leisen , ^ nlarbeiten von pelsten -
niokeln nnä Selten sovffs Leini^sn nnä
^Vaseüsn von Sokkssn - ItilstnstLsn rn

billixvn kreisen.
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